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Karlsruher Z e i t u n g.

Nr . 360 . Donnerstag , den 28 . Dez . 1820 .
. . — — — . . . - > > . . . . . . .

Baden . — Dnttsthe Bundesversammlung. (Vorläufige Nachrichten von der Z6 . Sitz , am , 4 . De ' .) — Großherzogthum Hessen .
lKonfiirmisn . ) — Lurhesscn . — Krankreich. (Dtpurirttnkammer.) — Großbritannien. — Italien . — Le,treich. — Rußland.
— Schrseij .

Baden .

Karlsruhe , den 27 . Dez . So . konigl . Hoheit
der Großherzog haben heute dem von Hvchstiyrem Hof -
lager abberufenen kaiserl . russischen ausserordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister , Fürsten Kos -
loffsky , so wie dem ausserordentlichen G sandten der
schweizer EidSgenossenschaft , Nakhsherrn Hirzel , die
A - i

'
ck-iedsaubi -. nz zu ertveileu geruht . — Der von Sr .

Majestär dcm Kais r von Rußland zum Nackfolrzer des j
Fürsten Koslvsssky ernannt « ausserordentliche Gesandte jund bevollmächtigte Minister , G neral v . B . -kendorf , i
halte die Ehre , Gr . kb'.ngl . Hoh . it das Beglaubigungs¬
schreiben zu überreichen .

Deutsche Bundesversammlung .
Das Protokoll der 36 . am 14 . Dez . gebastenen Si¬

tzung der deutschen
'
Bundesversammlung beste ,, k st st,

grbßtentheiks aas Erledigung von Privotreklamationeu .
Auf Antrag des P äsidiums wurde zur Wahl neuer
Mitglieder zu jenen dUich die Beschlüsse der . lösten Si¬
tzung noch nicht ergänzten Bunkestagskommissionen ge¬
schritten , an welchen die abgegangenen Herrn Bundes -
tagsgesandten , Freihr . v . Berkheim und Freihr . v . Ples -
sen , bisher Theil genommen hatten .

Großherzogthum Hessen .

Fortsetzung der neuen Verfallnnasurkunde des Groß¬
herzogthums

'
Hessen. Tir . Hl . Von den allge¬

meinen Rechten und Pflichten der Hessen .Art . 12 . Der G naß aller bmgerlichen Rechte, in dem
Großberzogkoume , sowohl der Privatrechte , als der öf¬
fentlichen ( eder deS Ikaa ^ bü gerrechtÄ) , steht nur In¬
ländern zu . Art . 13. Das Recht eines Inländers ( In -
digenal ) wird erworben : i ) durch die Gedurr für den,
jcnigen , dessen Vater oder Mutter damals Inländer wa¬
nn ; 2) , durch Verheirarhung einer Ausländerin mit ei¬
nem Inländer ; 3) durch Verleihung eines StaatSamts ;4) durch besondere Aufnahme . Art . 14 . Staatsbürger

sind diejenigen volliährigen Inländer männlichen Ge¬
schlechts , »velche in reine: : ! sreiuvea persvnlrwen Unker -
thanSverband , tey : n , und w-enigstenö dre , Iaore indem
Großr - k '. zoglhum wohnen . Dt » in dem Besitze einer oder
mehrerer Stanrest . - rtichaflen stw befindenden Haupier
der letzten itandcöherrlicheu Famlsten haben jedoch das
Slaalsburgerrecht , ungeastwel eineSfremden persönlichen
UnierlhanLveeba -. ds . Art . Ist . Nicht chtisiltche Glau¬
bensgenossen haben bas Sk .mrBon gerrechl alSdann ,
wenn es ihmn das Gestz verliehen hat , oder wenn «s
Einzelnen entweder auorrurlich , oder durch Urberrra ,
gung , ines Sraa : san : . s , siilljchwelgend verliehen wird .
Art .

'
16 . Jede rechcLträsuge Verurtheilung zu einer p . in ,

lechen Strass zieh«; den B - . lust teS Slaatsbürgrrrechis
nach sich . Seine Ausübung >vud gehindert : 1) dnrch
Verfetzung in den peinlichen Anklagestand , oder Ver¬
hängung der Spezialinquisition ; 2) durch das Enrstc.
heu eines gericht ' ichen ÄoniursvekfahrenS über daS Ver¬
mögen bis zur vollständigen Befriedigung der Gläubi¬
ger ; 3) während der Dauer eines Kuratel , und 4) für
diejenigen , welche für die Bedienung der Person odcc
der Haushaltung eures Andern Kost oder Lohn empfan¬
ge '., , während der Dauer dieses Verhältnisses . Art . 17 .
Äas Recht deZInländers geht verloren : 1 ) durchAue -
wanderung ; 2) durch Verh - irarhung an einen Auslän¬
der. Die Witlwe erhält jedoch die Rechte einer Inlän¬
derin wieder , wenn ste entweder im Großherzogthum «
geblieben ist , oder dahin , mit Erlaubnis der Staats « ,
gierunz und unter der Erklärung , sich darin niederlas -
sen zu wollen , zurükkehrt . Art . 18. Alle Hessen stnS
vor dem Gessz gleich. Art . ly . Die Geburt gewährt
Keinem eine vorzügliche Berechtigung zu irgend einem
Siaaksamte . Acr . 20 . Die Verschiedenheit der in dem
Großherzogthum anerkannten christlichen Konfessionen
hat keine Verschiedenheit in den politischen oder bürger¬
lichen Rechten zur Folge . Art . 21 . Den anerkann . cn
christlichen Konfessionen ist freie öffentliche Ausübung ih¬
res Religionskultus gestaltet . Art . 22 - Jedem Einwoh¬
ner des Gcoßherzogthnms wird der G auß vollkomme¬
ner Gewissensfreiheit zugrsichstt . Der Vorwand der
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wlssensfreiheit darf jedoch nie ein Mittel werden , um
sich' irgend einer nach den Gesetzen obliegenden Verbind »
lichkeir zu entziehen . Art . 23 . Oie Freiheit der Person
und des Elgcnthums ist in dem Großherzogthume keiner
Beschränkung unterworfen , als welche Recht und G .-sez
bestimmen . Art . 24 . Jedem Hessen stehet das Recht der
freien Auswanderung , nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes , zu. Art . 25 . Die Leibeigenschaft bleibt , nach
den diesfalls bestehenden Gesetzen , für immer aufgeho¬
ben. Art . 26 . Ungcmessene Frohnden können nie stakt
finden , und die gemessenen sind ablösbar . Art . 27 .
Das ssi .re -. lhüm kann für öffentliche Zwecke nur gegen
Vorgänge

'Entschädigung , nach dem Gesetze , in An¬
spruch genommen werden .

( Fortsetzung folgt .)

K u r h e s s e n .

Aassel , den 24 . Dez . Der Herzog und die Herzo¬
gin von Cambridge , nebst Gefolge , sind gestern Nach¬
mittags von Hannover hier eingeiroffen , und im Palais
deö Landgrafen Friedrich abgestiegen .

Frankreich .
Paris , den 24 . Dez . Die Deputirtsnkammsr hat

sich gestern , nachdem die Fortsetzung der BerichkSerstat -
Zungen und Derathungen über die Wahlprorokolle wie .
der manchen lärmenden und leidenschaftlichen Auftritt
veranlaßt hatte , bis zum 26 . d . ajournirt .

DerKönig Hatunterm 20 . d. eine Verordnung erlassen ,
wonach zu Paris , für das ganze Königreich , einc kön . Aka¬
demie der Arznciwisscnschaft errichtet werden soll. Ihre erste
und nächste Bestimmung ist ., die Fragen der Regierung
über alles zu beantworten , was den öffentlichen Gesund¬
heitszustand , vorzüglich in Beziehung auf epidemische
-und solche Krankheiten , welche in gewissen Gegenden
einheimisch sind , auf Viehseuchen , auf die Fortschritte
der Kuhblattcrnimpfung , auf die Prüfung neu entdekter
und geheimer Heilmittel , der natürlichen und künstlichen
mineralischen Wasser re . , angehen kann .

Nach der Zeitung von Toulouse wäre der bekannte
spanische Gen . Ellio zum Tode verurtheilt worden .

Gestern standen hier die zu5 v . h . konlolidinen Fonds
ztr 78 ?^ , und die Bankaktien zu 1435 Fr .

Briefe aus Kap Henry in St . Domingo vom 16.
Okt . melden , daß die Chefs der Armee die Wiederher¬
stellung der Republik , so wie sie zur Zeit Toussaint Lon-
Verture ' s bestand , beschlossen haben - Christoph ist in
Dem nämlichen Zustande beerdigt worden , in welchem
-er sich nach seinem Tode befand ; Niemand wollte einen
-Sarg für ihn verfertigen . In seinem Schatze hat man
H6 Millionen Dollars gefunden ; ein bedeutender Theil
Dieser Summe ist zur Bezahlung des rükständigen Solds
Her Arm « bestimmt « Die ehemalige Königin und die

ehemaligen Prinzen und Prinzessinnen haben buchstäblich
nichts gerettet , als was >te auf dem Leibe trugen . Alle
sind eingekerkert , und einigen scheint Lebensgefahr zu
drohen .

Großbritanni en .
London , den 20 . Dez . 'Seit einigen Tagen war

in einigen hiesigen Blättern von einer ernsthaften Unpäß¬
lichkeit die Rede , welche den König befallen habe ; das
ministerielle Journal , tye Courrier , aber wider¬
spricht , und versickert , daß der König , feit seinem
lezk -en Katarrh , sich stets vollkommen wohl befunden
habe .

Im nämlichen Blatte liest man heute : Wir sind
überzeugt , daß das ganze Publikum das Bedauern thci«
len wird , mit welchem wir ankündigen , daß der sehr
ehrenvolle Hr . G . Canning von der Stelle als Präsi¬
dent des Kontrolcbureau ( Minister für die brittischen Be¬
sitzungen in beiden Indien - abgetreten ist . Aber es ist
grundlos , wenn man sagt , Hr . Canning werde den
Lord Stewart zu Wien ablösen , oder lezterer scy zurük «
berufen . Wir wiederholen , daß wir es bedauern , daß
Hr . (Zan ing seine Entlassung genommen hat , dieser
Mann , dessen Kcnntnisseund Talente so auSgebreiret und
mannickfalug sind , daß man wohl Niemach- nennen
kann , der in dieser Hinsicht über ihm stände ; aber wirge -
siehenauch , daß wir nicht Ansehen , wie er mit Ehre hin «
sichtlich seiner selbst , oder mit BörthAl hinsichtlich sei¬
ner Kollegen , nach der Wendung , welche die Sache der
Königin genommen , und mitten unter den Diskussionen ,
welche wahrscheinlich noch darüber in dem Parlament
statt haben werden , in dem Ministerium hätte bleiben
können . Wenn aber die Apposition sich einbildet , daß
ihre zerrütteten Angelegenheiten durch das Eintreten deS
Hrn . Canning in ihre Reihen sich verbessern könnten ,
so betrügt sie

'
sich sehr. Hr . Canning verabscheut die

politischen Grundsätze der Opposttionsmänner , ihre Um¬
triebe , ihre Systeme und ihre Plane eben so sehr , als er
den Grundsätzen und dem System seiner Kollegen erge¬
ben ist . Nur über einen Punkt herrschen verschiedene
Ansichten . Hr . Canning wird übrigens in wenigen Ta¬
gen nach dem festen Lande abreisen , und daftlbst eini¬
ge Zeit bleiben , jedcch ohne einen öffentlichen Charak¬
ter rc .

Die Zprozentigen konsolidirten Fonds stehen heute
zu 70 .̂.

Italien .

Eine Stnttg . Zeit , sagt , im Widerspruch mit den in un¬
sren lczten Blättern aegebsnen Nachrichten aus Neapel
vom L - d . : In der Nachschrift jeires so eben hier ange -
kommcnen Briefs aus Neapel vom 6 . Dez . , spät Abends ,
lieSt man folgendes : Die Unruhe nimmt zu ; das Par¬
lament hat , verbreitet sich das Gerücht , die Botschaft
deS Königs als verfassungswidrig erklärt . Man ist
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in banger Erwartung der Dinge , die da kommen sollen . —

Dies Nachricht ist vielleicht bloß eine Wiederholung des¬

sen , was in Nr . 357 der Karlsr . Zeit . auS einer nea¬

politanischen vom 7 . d . angeführt worden ist .

Die allg . Zeit . , aus welcher wir vorgestern oben erwähn¬

te Nachricht aus Neapel gegeben haben , sagt in ihrem

neusten Blatte : Wir haben noch immer auS Neapel keine

neuere Nachrichten , als v . ö . Dez . An diesem Tag - sollen ,

nach Privatbriefen , die Debatten im Parlament äus -

serst leidenschaftlich gewesen seyn . Es hieß , der König ,

welchem daS Reisen zu Lande sehr lästig fallt , sey ge¬

sonnen , sich nach Livorno einzuschiffen , und von da erst

seinen Weg zu Lande fortzusetzen .

In einem Privaischreiben von der italienischen Gränze

in einem Schwnzerblaue heißt eö : Mailand mag einst¬

weilen als der Hauptsammelplaz östreichischer Kriegs ,

Völker jeder Waffengattung angesehen werden . Dessen

ungeachtet bringen kiese Truppen wenig Geld in Umjaz ;

selbst Gegenstände , die aus der Schweiz zu sehr beque ,

men und billigen Bcdingnissen bezogen werden konnten ,

werden nun aus dem Innern der ösireich . Staaten zuge¬

führt .
O e st c e i ch .

Wien , den 21 . Dez . Am 16 - d . Abends hat der

russ . Großfürst Nikolaus die Rukr - ise von Troppau

nach Berlin angccrelen . — Man ist begierig aufdieRe -

fo.lt >te des von den verbündeten Höfen bei dem Pabste

gechaucn Schrittes , dessen Ueberbringer der vor einigen

Lagen nach Rom abgegangene Freiherr von Lebzeltern

war , und worüber im Publikum noch nichts Bestimm¬

tes bekannt geworden ist . Nur so viel weiß man mit

Gewißheit , daß dieser Schritt durchaus nicht , wie eS

Anfangs hieß , eine Mediation , sondern irgend etwas

anderes bezwecke , um waS der päbstl . Stuhl hinsichtlich

der neapolitanischen Angelegenheiten angegangen wird .

— Der kais . russ . Gesandte am großherzogl . toskani¬

schen Hofe , Hr . von Oubril , ist von seinem Souverain

nach Troppau berufen worden , und auf der Durchreise

dahin , am ly . d . hier eingctrossen . — In den Zimmern

der Gemahlin des engl . Botschafters , Lady Stewart ,

brach vorigen Sonntag Abends gegen y Uhr plözlich

Feuer aus , welches , glüklicher Weise ohne Jemanden

zu beschädigen , doch an kostbaren Hausgeräthschaften ,
Kleidern , Spitzen , Porzellain rc . großen Schaden , den

man auf 200,000 st. W . W . rechnet , anrichtete . Der

Brand soll durch die sogenannten Hizröhren ( tuxsuxsts
clwleuo ) entstanden seyn , die schon so häufig Anlaß zu

ähnlichen Unglüksfällen gegeben haben .
Gestern stand der hiesige Kurs auf AugSburg

zuyyfK . M . ; die Staarsschuldvcrschreibungen zu 5

pCl . zu 71s ; die Bankaktien zu 540 ; die Rothschild -

schen Loose zu 10ö .

Rußland .

Eine Petersburger Zeitung vom 5 . Dez . enthält fol¬

gende Anzeige : „ Beschreibung des Dampstreibhauses

und der Orangerie , die von Sr . Erlaucht dem Grafen
Dmilrji Alerand . owitsch Subow erfunden , so wie auch
über die bei ihm eingeführte Act , durch Dämpfe Wäsche

zu waschen , nebst Zeichnungen ; herausgegeben von dem

Architekten Konstantin Thon . "

Die Warschauer Zeitungen enthalten eine Mitthei¬

lung der zum Entwurfder Zivil - und Kriminalgerichts ,

ordnung für den künftigen Reichstag vom Monarchen

erwählten Deputation , an deren Spitze der Senator

Wibitzky steht , in welcher , nachdem alle wichtige Perio ,

den in der politischen Gesezgebung seit dem täten Jahr¬

hundert , als Kasimir der Grosse das erste Gesezbuch
niederschreiben ließ , bis auf die jetzige Zeit geschichtlich
berührt worden , alle Senatoren , Landboten , Gericht «

und RechtSgelehrten ciugeladen werden , die Deputation
mit ihre ^ Rarh zu unterstützen . Die Miltheilung schließt
mit folgenden Worten : „ Sie ( die Deputation ) fühlt di«

Große ihres Berufs ; denn sie soll der seil Jahrhunder¬
ten gehegten Erwartung des Landes und dem Vertrauen
des wshllhätigen Gesezgebers entsprechen . Sie bekennt ,
daß sie dieses Werk ohne den wichtigen Beistand der Na¬

tion nicht auSzuführen vermag ; dann erst wird sie des

günstigen ErsolgS gewiß seyn , wann ihre Arbeiten mit

dem Gedanken und dem allgemeinen Wunsche der Na¬

tion übereinstimmen werden . " — He . Kcastnsky , der

sich auf dem leztcn Reichstage durch seine Reden ausge¬

zeichnet hat , und von dem Monarchen zum Mitglied «

der Gesezentwurfsdeputalion ernannt worden ist , hat
das mir dieser Stelle verknüpfte Iahrgehall von 1,3,000
Gulden ( polnische ) ausgeschlagen .

Schweiz .
( Aus der Schafhauser Zeitung v . 27 . Dez .) Die un¬

erwartete Sendung der bstreichischen und oreusstschcn Ge¬

sandten nn den Vorort scheint wirklich hier zrnd da , be¬

sonders in Ehur , zu auffallenden Gerüchten Anlaß gege¬
ben zu haben . Ü brigens soll daS in Hinsicht dieses Ge¬

genstandes in unserm vorlezten Blatte erwähnte Schrei¬
ben des ÄorortS nicht an die Stände , souSern nur arr
die Slandeshäupter gerichtet ge vesen seyn . Ob nun die
von dem Erzähler erwäynten Verbbre , welche in Eyuc
mit einigen sich daselbst aufyaltenden deutschen T .' leyrteir

vorgenommen worden seyn sollen , in einiger Bestellung
mit dem bisher Erwäynten stehen , darüber kö üi ' n wir
nicht urtheilen . Einer jener Deutschen , ein Preusse , soll
sich indessen entfernt haben .

Nach Briefen von verschiedenen Orten , sagt - in «

Hamburger Zeitung vom 22 . Dez . , soll sich vor eini¬

gen Wochen ein Gesandter eines großen deutsch - !, H - feS
mit einem anieynlichen Gefolge nach Z haumburg bege¬
ben haben . Als Absicht dieser Ruse vermuthet man ei¬
ne B autwerbung für einen P mzen jenes Hofes n n eine
der beiden liebenswürdigen Prinzessinnen von Anhalte
Bernbnrg - Schanmbnrg .
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NuSzutz aus brn Karlsruher Witterunzöbeobachtrtngen .

27 . Dez .
Morgens l8
Mittags z
NachtS io

Barometer Thermometer 5̂) ygrometer Wind
27 Zoll 10 Linien
27 Zoll 11 Linien
27 Zoll 10 Linien

5/ir Grad unter 0
1 Gradunrero
3/rr Grad unter 0

6) Grad
63 Grad
65 Grad

Nordvst
Nordost
Nordost

Witterung übe rhaupt .
zieml . heiter , dunstig
zieml . heiter , windig
trüb

Todes - Anzeigen .
-Met dem sschnierilichst.-!! Gefühle erfülle ich hier die trau¬

rige Pflicht , meinen Freunden und Versandten anzuzeigen,baß . mix M Aod heute Nachts um halb - Uhr meine so sehrgeliebte , einzige Tochter , Auguste , in einem Alter von >4fahren , a Monaten , nach langem Krankenlager , cnlnffcn
hat , Bei dem so tief mich nicberbeugciidcn Tranerfalle bitte
ich 7 huret / Beileidsbezeugungen meinen Schmerz nicht zu meh¬
ren , und indem ich nochmals für die der Seligen so vielfäl¬
tig erwiesene Güte und Freundschaft herzlich danke , empfehle
lchimich mir meinen beiden Söhnen ferner «! freundschaftlichen
Wohlwollen .

Ka
'
kleruhe , den s8 . Dez . 1820.

Ministenalsekretär Cnefelius Wittwe .

Am 26. dieses starb mein geliebter Ehegatte , der Bürger
und Baslwirth zum schwarzen Löwen dahier , Christ . In¬dem ach diesen für mich traurigen Todesfall meinen Frcunlcn
und Gönnern bekannt mache , verbinde ich damit die gchor -
sa niste Attache , daß ich die Gasrwirthschast foetsetzen , auch
durch billige und sorgfältig « Bedienung die Zufriedenheit d . r
bei mir einkchrende » Gaste zu erhallen mich bestreben werde.

Mannheim , de » 27. De, . 1820.
Iakobine Christ , gcb. Baumül . er .

Karlsruhe . fEinladung . fi Da der bisher dahier
tcstandenc Ktmstverein sich mit dem neuen Jahre 1821 , un . er
der Benennung : Kunst - und Industrie - Verein , erweilcru
wird , und dieses neue Institut , Lessen haupisachrueer Zwek
ist , vaterländische Kunst und Industrie zu beleben , die höchste
Bestätigung Er . König ! . Hoheit des Großherzogs erhalten
har , so werben sämmrliche verehrte . Mitglieder des seitherigen
Kunstrcrcins , so wie alle resv. Mitglieder der Museumsge -
ftchchafr , welche in diese » neuen Verein zu trete » gesonnen
sind , eingeladen , sich Sonntag , den 7 . Jänner , Vormittags
11 Uhr , in dem Lokale desKunsivereins , nächst dcrMuicums -
Dibliothek , ktnzustnden , um einen neuen Vorstand zu wäl le »,
und über die weitere Ausführung der bereits rutwvrftnrn S ta¬
rnten Berarhung zu pflegen.

Karlsruhe , den 27. Dez . 1820.
Im Namen des Vorstandes des Kunstvereins .

Freihr . v . Ga '
yling .

Anzeige einer wichtigen Schrift .
Alle Freunde der Menschheit werden ersucht , folgende

h b ch st w i ch k l g e Schrift recht allgemein <« verbreiten , in¬
dem davon das Wohl vo» vielen tausend Familien abhängk .
Eie ' ist bereits an alle Buchhandlungen Deutschlands versandt
worden :

Die Seck - Jobbers ) und der Handel mit Staatspa -
picnn naÄ dem jetzigen Zustande politisch und

» i >» »»» u.» . ! - -- '- — — -

juristisch betrachtet , gr . L . München Iö20 , bei
Fleisch mann ; geheftet 36 kr .

(? u haben bei Braun in Karlsruhe .)

Karlsruhe . sVekannrmachung . fi In Gemäß¬heit der von Sr . Kvaigl . Hoheit dem Großhcnog Höasteifen --
! händig vollzogenen Hauptschuldverschreibung , ü 6 . « . Sext .
! h . .I . , über 5 Millionen Gulden , und des derselben beigesug-
s te » Verloosungsplanes , wird bis nächsten Drenst .ig , den 2.

Jänner k. I . , Morgens g Uhr , die Wiklnng u» v Einmcrsungder , 000 Stük Serien Nummern in das Glüksrad , und die
Ziehung von 6 Serien , unter Aufsicht und Leitung der dazu
von dem hohen Staats - und Finanzministerium ernannte »
Kommi -sariei, , so wie in Gegenwart der von den Darleiher »
hicr u Bevollmächtigten , in dem Wie la n dscheu Saale
dahier öffentlich vorLcnvmmcn werden , wozu Jedermann freie»
Zutritt hat .

Karlsruhe , den 27. Dez . , 820.
Großherzogl . Badische Amortisationskasse .

Neckarbischofshei m . sB e k an n t in a ch u n g -.? Der
unterm , 4 . d. , Nr . iZ . oiZ , gegen den Invaliden Karl Jo¬
seph Dondervor von Obergimpern erlassene Stekbrin wird
hiermit zurükgcnvmmen , da Vvndervor gestern gesänzlich
hier eingeliefert wurde .

Ncckarbischvfsheim , den 2S . Dez . 1820.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r.

Frankfurt . sAnzeigc . fi Eine Parrhie sogenannte
Crizot , ganz dem Golde ähnliche Taschenuhren :

eingchäusige fran ösische s . . . .
ditto matte mit vergoldetem Zifferblatt «
ditto Rcpetir . .
zwcigehäusige englische .
Lltkv iiuien noch ein Deckel (Callotte ) .
ditto ditto mit vergoldetem Iifferblatte
dino ditto marre mit vergoldetem Ziffcrsiatte
kingchäusige silberne Uhren . . . .
zwcigehäusige do . do .
eingehäusige do . Repetier

do. schwerere .
sodann

goldcnr Damenuhren . . . . .
ditto schwerere .

3 ff . ia kr.
7 fl . — ir .

18 ff . — tr.
4 ff . 3o i r.
s fl . 3° kr .
6 ff . 3o kr.

io fl . — kr.
5 fl . - kr .
g fl. - kr.

19 fl . - ir .
20 fl. — kr.

iS fl . - kr.
20 ff . — kr.

im 24 fl. Fuß , und in Duftend noch billiger sind abzugeber»
Schnurgaffc I - it . H . I^r . 53 in Frankfurt a . M .

Briefe und Geld werden franco erbeten .

RkdaUiur ; S . A. Verleger und Drucker : Phil . Wacklot .
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